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____________________________________ 

Bundesinitiative Frühe Hilfen 

Konferenz: Qualitätsentwicklung der Freiwilligenarbeit in den Frühen Hilfen (13.11.2017) 

Praxisimpuls in Anknüpfung an den Impulsvortrag von Martina Huxoll-von Ahn 

1. Ausgangsthese: Lücke zwischen den „Menschen“ und Staat mit hochprofessionellen und 

differenzierten Sozialsicherungssystem – Frühe Hilfen als Beitrag in dieser Lücke 

Junge Familien fragen nach Lots_innen (personalisierte Landkarte) und Begegnungsorten – real und 

nicht virtuell. 

2. Bürgerschaftliches Engagement (BE) in den Frühen Hilfen verkörpert diese Idee von Nachbarschaft und 

sozialem Kontext. 

3. BE ist konstitutiv für Netzwerke Früher Hilfen 

4. BE ist für die Frühen Hilfen ein Gewinn: 

• Sinnbild einer solidarischen, mitfühlenden Gesellschaft 

• Niedrigschwelliger, Annahmebereitschaft höher 

• Praktische Hilfe / „hemdsärmelig“ 

• Augenhöhe einfacher / mehr Selbstbestimmung möglich 

• Erlebte Wertschätzung durch den nicht-bezahlten Einsatz 

• Beziehungsarbeit über Auftrag hinaus (Nachhaltigkeit) 

• Ermutigung: es geht auch ohne professionelle Hilfe! 

• Vorbildfunktion / Motivation (vor allem bei BE aus milieunahem Umfeld) 

• Multiplikatorenwirkung (vor allem bei BE aus milieunahem Umfeld) 

• Qualifizierung der bE (vor allem bei BE aus milieunahem Umfeld) 

5. BE ist anders, d.h. „man kann dasselbe nicht sowohl als auch“, aber BE ist gleich-wertig (weil ähnlich 

wirksam) zu professionellem Handeln = eigenständiges, gleichwertiges Standbein der Frühen Hilfen 

• BE ist auch in den Kosten gleich-wertig zu professionellem Handeln; denn es braucht eine 

qualifizierte Struktur und Rahmung durch sozialpädagogische Fachkräfte als Hauptamtliche und den 

Träger. 

Akquise, Motivationsgespräche, Schulung 

• Erstkontakt in den Familien 

• Hintergrundberatung /Begleitung /Pflege 

• Fortwährende Qualifizierung 

• Ausstiegsberatung 

• Netzwerkarbeit 

Gesamtqualität als Träger: Erfahrung in der Ehrenamtsarbeit, breites Portfolio an Möglichkeiten für BE, 

Anerkennungskultur, Balance von klar-strukturiert und immer-ein-offenes-Ohr 

Kompetenz der eingesetzten Fachkraft: soziale Kompetenz, Perspektive der BE 

6. Hauptamtliche vertreten im Netzwerk Projekte des BE, Ehrenamtlich vertreten im Netzwerk Projekte 

mit hauptamtlichen Fachkräften – eine interessante Mischung 

Stefan Mölleney, Leiter des Amtes für Jugend, Familie, Senioren, Integration und Inklusion (Stadt Fulda) 

Leiter des Netzwerks EvA – Erziehung von Anfang an (Netzwerk Frühe Hilfen) für Stadt und Landkreis Fulda 
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